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Der UNiSens—E ist ein reiner Telemetriesensor speziell fir alle Elektromodelle. Er ist so klein und leicht,
gleichzeitig aber so leistungsfahig, dass er fast in jedem Modell eingesetzt werden kann.

Entsprechend unserer Philosophie mdglichst viele Systeme zu unterstiitzen, spricht auch der UNiSens=E die
Telemetrie von:

Jeti Duplex EX

Mcn _ Multlplex M-Link
iEr

MULTIPLEN SENSGE BUS

Graupner/SJ HoTT

‘éﬁr Robbe/Futaba
BUS =

el Fuiaba
§ g JR DMSS
TELEMETRY
FrSky

Die verwendete Telemetrie muss im W§iSe@NsS=E nur einmal in den Einstellungen vorgegeben werden. Das ge-
schieht entweder tber unser PC Programm ,UniSens-E Tool“, mit dem UniDisplay oder direkt tber einen frei-
en Kanal der Fernsteuerung, siehe Kapitel 6.4. Im Auslieferungszustand ist HoTT GAM ausgewahlt.

Ohne zusatzliche Sensoren kann der UNiSe@ns=E den kompletten Antrieb vermessen, also Spannung, Strom,
Kapazitat und sogar die Drehzahl. Als besonderer Clou ist namlich bereits ein Brushless Drehzahlsensor fest einge-

baut. Fir die Messung der Drehzahl muss nur noch eine kleine Kabelverbindung zu einer der drei Motorphasen mit
dem beiliegenden Kabel hergestellt werden.

Da auch ein barometrischer (Luftdruck) Hohensensor mit grof3er Auflésung integriert ist, wird neben der Hohen-
messung auch ein Vario mit dem UNiSens—E realisiert.

Ebenso sind umfangreiche Alarme programmierbar, die per Telemetrie Gber den jeweiligen Sender gemeldet wer-
den.

Der UNiSens—E ist mit verschiedenen Stecksystemen lieferbar, so dass im Normalfall nichts gel6tet werden
muss. Der Strommessbereich erstreckt sich symmetrisch in beide Richtungen. Damit spielt die Steckerbelegung,

also ob der Akku Mannchen oder Weibchen am Pluspol hat, keine Rolle. Die Messrichtung wird einfach im Setup
eingestellt.

Uber unser UniDisplay konnen alle Messwerte des UN§iSens=E auch direkt live betrachtet und alle Ein-
stellungen und Alarme programmiert werden.

Egal ob Segler, Kunstflugmaschine, Hubschrauber, HLG oder Slowflyer, der UNiSe@ns=E kann auf Grund sei-
nes geringen Gewichtes und der kompakten GréRe nahezu in jedem Bereich eingesetzt werden. Natirlich ist der
UNniSens-=E nicht nur fir Flugmodelle geeignet. Er kann auch in RC-Boote, RC-Autos usw. eingebaut werden.
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2. Das kann der UniSens-E

O

O
O

o O

O 0Oo00o0oo0ood

O

komplette Vermessung von Elektroantrieben mit Strom-, Spannungs-, Leistungs-, Kapazitats- und Drehzahl-
messung

integrierter Brushless Drehzahlsensor

volle Telemetrieunterstiitzung fiir Jeti Duplex (EX), Multiplex M-Link, Graupner HoTT, Futaba S.BUS2, JR
DMSS und FrSky

Hoéhenmessung mit automatischer Nullstellung nach dem Einschalten
barometrisches Vario

Strommessbereich bis 140 A in beide Richtungen, Spannung bis 60 V
(die maximale Strombelastbarkeit der verwendeten Stecker darf aber nicht liberschritten werden!)

Anschluss fur Empfangersignal zur Fernsteuerung bestimmter Funktionen

direkter Anschluss am GPS—Logger moglich zur Datenaufzeichnung in einer Datei
Messung der Empfangerakkuspannung

Stromversorgung durch Empfangerakku

aktueller Status wird tiber LED signalisiert

direktes Betrachten der Messwerte live mit unserem UniDisplay
Parametereinstellungen iiber PC, UniDisplay und Telemetrie moglich

PC Software fiir Einstellungen und Updates (SM UniSens-E Tool) ist im Internet unter www.sm-
modellbau.de im Menlpunkt Software & Updates erhaltlich

kostenlose Firmwareupdates iber den PC mit unserem USB-Interface (Best.-Nr. 2550) oder auch mit bereits
vorhandenen USB Anschlusskabeln wie von Jeti, Multiplex oder Graupner méglich

auf Grund seiner kompakten GroBe und des geringen Gewichtes nahezu tberall einsetzbar
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Strommessbereich 140 A Aus-
fuhrung:

Strommessbereich 280 A Aus-
fuhrung:

Spannungsmessbereich:

Hoéhenmessbereich:

Empfangerspannungsmessung:

Datenrate:

Stromversorgung:

Stromverbrauch:

externe Anschlisse:

Abmessungen:

Masse:

J/
= A MIODELL
MlEaL

140 A in beide Richtungen, also - 140 A bis + 140 A

Folgende Belastungsdauern sind zulassig:
- 100 A unbegrenzt

- 120 A fir 1 Minute

- 140 A fur 20 Sekunden

Je nach Stecksystem sind aber die Grenzen der Stecker deutlich nied-
riger!

Sinnvolle Werte sind hier:

- MPX griin (Doppelkontakt) und XT60
-4 mm Goldstecker
- 5,5 mm Goldstecker

Dauer: 50 A/ 20s: 70 A
Dauer: 80 A/ 20s: 100 A
Dauer: 120 A/ 20s: 140 A
- 6,0 mm LMT Goldstecker Dauer: 120 A/ 20s: 140 A
- 4 mm? Silikonkabel Dauer: 80 A/ 20s: 100 A

280 A in beide Richtungen, also - 280 A bis + 280 A
Folgende Belastungsdauern sind zulassig:
- 200 A unbegrenzt

- 240 A flr 1 Minute
- 280 A fir 20 Sekunden

Je nach Stecksystem sind aber die Grenzen der Stecker deutlich nied-
riger!

Sinnvolle Werte sind hier:

- 6,0 mm LMT Goldstecker
- 2 x 4 mm? Silikonkabel

0 bis 60 V

0 bis 8000 m NN, beim Einschalten wird automatisch genullt
3,8 V bis 10 V

10 Hz

aus Empfangerversorgung uber den Telemetrieanschluss (ab 3,8 V bis
maximal 10 V)

Dauer: 140 A/ 20s: 160 A
Dauer: 160 A/ 20s: 200 A

ca. 25 mA aus der Empféngerversorgung

1 x Anschluss fur Telemetrie und Stromversorgung (,Link*)

1 x Phasenanschluss fiir die Brushless Drehzahlmessung

1 x Servoimpuls Eingang vom Empfanger

COM Anschluss fir UniDisplay, GPS-Logger oder PC
griner MPX Stecker: 26 (38) x 29 x 9 mm

26 (50) x 29 x 9 mm

26 (55) x 22 x 9 mm

5,5 mm Goldstecker: 26 (44) x 22 x 11 mm

6,0 mm LMT Goldstecker: 26 (42) x 22 x 11 mm
140 A Version: 10 g — 14 g ohne Telemetriekabel, Anschlusskabel 4 g

gelber XT60 Stecker:

4 mm Goldstecker:

280 A Version: 17g—-30g
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4. Messwerte

Folgende Messwerte kann der UNiSe@ns=E erfassen. Je nach verwendeter Telemetrie sind aber eventuell
auch nur Teile davon am Sender verfigbar.

/.
MIODELL
(5 BAU

Bezeichnung Einheit Inhalt

Antriebsstrom A - vom Antrieb aufgenommener Strom in Ampere; je nach Telemetrie mit bis zu 2
Kommastellen

Antriebsspannung |V - Spannung des Antriebsakkus in Volt; je nach Telemetrie mit bis zu 2 Kommastel-
len

Kapazitat mAh - vom Antrieb verbrauchte Akkukapazitat; bei vollem Akku wird hier von 0 mAh aus
hochgezahit

Energie Wmin - vom Antrieb verbrauchte Energie in Wattminuten

Leistung W - vom Antrieb aufgenommene Leistung in Watt

Drehzahl rpm - Drehzahl des Brushless Motors in Umdrehungen pro Minute; dazu ist der An-
schluss einer Motorphase am UniSens-E nétig; kann auch direkt als Propeller-
drehzahl umgerechnet werden Uber die Eingabe des Getriebefaktors

Hohe m - Hohe iiber dem Startpunkt; die Héhe wird vom barometrischen Sensor gemessen

Steigen m/s + Vario Wert vom barometrischen Sensor

Empfangerspannung |V oder VRx < Spannung am Versorgungsanschluss des GPS-Loggers

Servoimpuls us - Servoimpuls am einzelnen Anschluss bei ,Link*; kann optional zur Umschaltung
zwischen Min-/ Live- / und Maxwerten verwendet werden

Luftdruck hPa - Luftdruckmessung des barometrischen Sensors

Héhengewinn m + Hoéhenanderung der letzten 10 Sekunden, wird jede Sekunde neu berechnet; da-

mit kann beim Thermikkreisen eine Tendenz erkannt werden
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Der UNniSens=E ist mit verschiedenen Stecker Systemen und in zwei Messbereichen lieferbar. Das Grundmo-

dul ist jeweils identisch, nur die fest verldteten Stecker bzw. Kabel fir den Anschluss von Akku und Regler sind un-
terschiedlich.

Derzeit sind folgende Varianten mit 140 A Messbereich lieferbar:

5,5 mm Goldstecker, Nr. 3103 6,0 mm LMT Stecker, Nr. 3104 4 mm? Silikonkabel, Nr. 3105

Ausfiihrungen mit 280 A Messbereich:

6,0 mm LMT Stecker, Nr. 3114

2 x 4 mm? Silikonkabel, Nr. 3115
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6. Betrieb des UniSens-E

6.1. Einbau

Durch das geringe Gewicht und die kompakte Bauweise ist der Einbau unproblematisch. Da der UniSens—E
immer direkt zwischen Akku und Regler gesteckt wird, muss er normalerweise nicht extra befestigt werden.

6.2. Bedeutungen der LED

Der UniSens—E hat eine rote Status LED.
Nach dem Einschalten der Stromversorgung zeigt ein schnelles Blinken der LED die interne Initialisierung an.

Im Betrieb gibt es folgende Signale:

0 LED leuchtet
= Ruhezustand, Zeitmessung wurde noch nicht gestartet

[0 LED blinkt )
=> Zeitmessung wurde durch Uberschreiten der Stromschwelle gestartet

6.3. Grundeinstellungen

Die Einstellungen des UNiSens=E konnen wahlweise mit unserer Software ,SM UniSens-E Tool“ am PC bzw.
Laptop, mit unserem UniDisplay oder Uber die Jeti und HoTT Telemetrie vorgenommen werden.

Folgende Einstellungen sind wichtig, damit der UniSens—E korrekt messen und anzeigen kann:

[1 ,Telemetrie Auswahl“ legt die verwendete Telemetrie fest. Bei HoTT wird hier auch der HoTT Modus einge-
stellt.

[ ,,Strommessung“ wahlt die Richtung des Stromflusses, also bei welcher Stromrichtung der Strom positiv
gemessen wird.
Beim griinen MPX Stecker und beim gelben XT60 Stecker ist hier ,normal* zu wahlen, damit beim Entladen des
Akkus positive Stréme gemessen werden.
Bei den Goldsteckern sind Antriebe mit Buchse am Pluspol des Akkus ,normal®, ist am Pluspol des Akkus ein
Stecker, so ist ,invers” zu wahlen.

[1 ,,Motorpole“ legt die Anzahl der Magnetpole bei der Brushless Drehzahimessung fest (typischer Innenlaufer 2
Pole, AuRenlaufer 10 oder 14 Pole)
Im Zweifel muss dieser Wert beim Hersteller erfragt werden, oder die Magnete werden selbst gezahlt.

[1 ,,Getriebe“ ist der Getriebefaktor fiir die Drehzahlmessung
Beim Direktantrieb muss hier ,,1.00:1“ eingestellt sein. Ansonsten wird der Wert des nachfolgenden Getriebes
angegeben.

1 ,Vario Schwelle“ gibt die Ansprechschwelle fiir das Variosignal per Telemetrie getrennt fur Steigen und Sinken
an. Nur wenn das Steigen / Sinken gréR3er als die Schwelle ist, wird ein Varioton per Telemetrie erzeugt.

[1 ,,Vario Ton“ legt fest, ob das Vario beim Steigen / Sinken oder beiden aktiv ist
Hier kann der Varioton auch komplett abgeschaltet werden.

] ,,Vario Faktor“ legt fest, mit welchem Faktor die Werte vom Vario fir die Telemetrie multipliziert werden
Normalerweise steht hier 1.0, damit auf der Telemetrie auch die echten m/s angezeigt werden. In besonderen
Fallen kann aber mit einem Faktor grofer als 1 die Tonausgabe der Telemetrie feinflihliger gemacht werden,
wenn der Sender selbst keine solche Einstellung erlaubt.

[ ,Min/Max per Rx“ermdglicht die Auswahl zwischen Live/Max/Min Werten bei der Telemetrieanzeige Uber einen
Empfangerkanal am einzelnen orangen Anschlusskabel
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.Kapazitat® legt den Modus fir die Kapazitdtsmessung fest: ,fortgesetzt®, ,immer bei 0 mAh starten” oder
Lmmer weiter. Siehe unten.

~Stromoffset” legt fest, ob der UniSens-E beim AnschlielRen des Antriebsakkus den aktuell fliekenden Strom
immer auf 0 kalibrieren soll. Damit kann der Ruhestrom von Servo etc. ausgeblendet werden.

Moglichkeiten der Kapazititsmessung:

Einstellung ,,fortgesetzt*

Mit dem WNiISerns=E kann ein Akku in mehreren Fliigen leer geflogen werden. Dabei merkt sich der
UNniSens-=E die verbrauchte Kapazitat (und Energie) und startet wieder mit diesem Wert, wenn nicht ein
Akku mit voller Spannung angeschlossen wird.

Einstellung ,,immer bei 0 starten*
Die entnommene Kapazitat wird nicht gespeichert und startet damit immer bei 0.

Einstellung ,,immer weiter*
Die entnommene Kapazitat wird gespeichert und bei jedem neuen Start weiter gezahlt. Hier ist nur ein manuel-
ler Reset auf 0 mdglich.

Manueller Reset des Kapazitatszihlers:
UNiSens-=E starten und wahrend des schnellen Blinkens (Flackern) der roten LED wieder ausschalten
=> der Zahler steht beim nachsten mal wieder auf 0.

6.4. Telemetrieauswahl ohne PC

Ab der Firmware v1.11 gibt es neben der PC Software und dem UniDisplay eine weitere Moglichkeit, die Aus-
wahl der verwendeten Telemetrie ohne Hilfsmittel zu andern:

Dazu wird der UNiSens=E wie in Kapitel 8.2 beschrieben mit dem Empfanger verbunden. Das dreipolige
Telemetriekabel kommt an den Telemetrieeingang des Empfangers, das optionale Rx Kabel kommt an einen
freien Servoausgang.

Am Sender wird fir diesen Servokanal ein Geber (Schalter oder Knuippel) definiert.

In den ersten funf Sekunden nach dem Einschalten des UniSens-E wird dieser Geber mindestens 3 mal hin-
und herbewegt.

Darauf erlischt die LED kurz und blinkt danach die Telemetrieauswahl immer drei mal, entsprechend dieser
Liste:

Futaba > 1 x LED, Pause
JR DMSS > 2 x LED, Pause
HoTT GAM > 3 x LED, Pause
HoTT EAM > 4 x LED, Pause
HoTT ESC > 5 x LED, Pause
Jeti EX > 6 x LED, Pause
M-Link > 7 x LED, Pause
FrSky > 8 x LED, Pause

HoTT Vario > 9 x LED, Pause

Bei der gewiinschten Auswahl wird der Geber noch zwei mal bewegt
= die LED geht an und die neue Auswahl wird gespeichert.

Schaltet man die Stromversorgung vorher wieder aus, wird keine Anderung vorgenommen.
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6.5. Telemetrie Alarme

Diese Alarme werden Uber die angeschlossene Telemetrie am Sender ausgegeben. Je nach System wird ein Piep-
ton ausgegeben und / oder es erfolgt eine Warnung per Sprachausgabe. Bitte dazu auch die Hinweise bei den ein-
zelnen Telemetrie Systemen beachten.

Sobald das Modell gelandet ist, stoppt die Ubertragung der Alarme automatisch, damit bis zum Ausschalten des
Modells keine stérenden Meldungen mehr ausgegeben werden.

»Strom*
Der Alarm ist aktiv, solange die eingestellte Stromschwelle Uberschritten wird.

»Startspannung“

Dieser Alarm dient als Warnung vor dem Start mit einem leeren Akku. Wird hier z.B. 12,4 V fur einen 3s LiPo
eingestellt, wird der Alarm nur aktiv, wenn aus Versehen ein bereits leer geflogener Akku angeschlossen wird.
Ein voller 3s hat ja etwa 12,6 V und ist damit deutlich tGber der Schwelle.

»Spannung“
Der Alarm ist aktiv, solange die eingestellte Spannungsschwelle unterschritten wird.

»Kapazitat*

Der Alarm wird aktiviert, wenn die verbrauchte Kapazitat den eingestellten Wert Uberschreitet. Der Kapazitats-
Alarm wird nach 10 Sekunden wieder geldscht, kommt aber dann dauerhaft, sobald weitere 5% der eingestellten
Kapazitat verbraucht wurden.

Das ist der wichtigste Alarm, um die LiPos zu schonen. Hier muss ein Wert von max. 80% der Nenn-Kapazitat
eingestellt werden.

»Hohe"
Der Alarm ist aktiv, solange die eingestellte Hohe Uberschritten wird. Gut geeignet, um mit der Schleppmaschine
eine bestimmte Hoéhe anzufliegen.

»Rx Spannung*
Zur Uberwachung der Empfangerversorgung. Der Alarm ist aktiv, solange die eingestellte Spannungsschwelle
unterschritten wird.
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7. Anschliisse des UniSens-E

Akku Anschluss

Hier wird der Antriebsakku
angeschlossen.

Maximal 50 Volt.

Regler Anschluss
Higr wird der Crehzahlsteller
ahgeschlossen,

COM Stechker

Anschluss fir das UniDisplay,
“das PC Terminal ader die
Verhindung zum GPS-Lagger.

Signal LED
leuchtet: bereit
Blinkt; Zeitmessung lauft

brushless

rpm

Anschluss fiir Brushless
Drehzahlmessung

Hier kann eine der drei Phasen des Brushless
Matars flir die direkte Drehzahlmessung
angeschlossen werdan.

Propellerblattzahl, Getrisbefaktor und Polzahl des
Brushless Motors kénnen in dan Einstallungen

vorgedgebhah wardan,

Telemetrie Anschluss ,Link*
Uber das mitgelieferte Patchkabel wird hier mit dem

Telemetrizanschluss des Empfangers hergestellt

optional mit einem freien Kanal des Empfingers

und Max umgeschaltet werden.

dreipoligen blauen Stecker die direkte Verbindung zum

Der UniSens-E wird hier auch mit 3,8 % bis 10 W versorgt,
Mit der einzelnen Impulsleitung kann der UniSens-E

verbunden werden. Uber diesen Kanal kann dann vom
Sender aus die Anzeige der Messdaten zwischen Live, Min
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8. Anschlussbeispiele

Grundsitzlich wird der UNiSe@rns=E nur iiber den Telemetrieanschluss ,,Link“ mit Strom versorgt.

8.1. nur Hohenmessung / Vario z.B. im F3B/F3J Segler oder auch HLG

Fur die reine Hohenmessung und die Variofunktion per Telemetrie ist nur der UNiS@Ns=E mit dem mitgeliefer-
ten Anschlusskabel zum Empfanger nétig. Der Hohensensor mit Vario wiegt damit nur 10 g plus Anschlusskabel.

Am UniSens—E wird das Kabel bei ,Link“ und am Empfanger direkt am Telemetrieanschluss angeschlossen.

Empfanger

freier Kanal (optional)

8.2. Min- und Maxwerte per Empfangerkanal umschalten

Optional kann mit einem freien Empfangerkanal zwischen der Ubertragung von Live-, Min- und Maxwerten umge-
schaltet werden. Dazu ist noch eine zweite Verbindung zwischen dem gewiinschten freien Empfangerkanal und
dem einzelnen Stecker am Telemetriekabel des UNiSeNsS=E notig.

Am Sender wird fir diesen freien Kanal ein 3 Stufen Schalter programmiert, der den Kanal zwischen folgenden
Werten umschalten muss:

-100 % fir die Minimalwerte (Schaltpunkt < 1,3 ms Servoimpulsbreite)
0 % fir die Livewerte
+100 % fur die Maximalwerte (Schaltpunkt > 1,7 ms Servoimpulsbreite)

Zusatzlich muss in den Einstellungen des Un§iSens=E die Option ,Min/Max per Rx“ aktiviert werden.

Wird diese Option nicht genutzt, kann der einzelne Empfangeranschluss des UnNiSe@ns=E cinfach frei bleiben.

Im Betrieb konnen durch ziigiges dreimaliges hin- und herschalten des 3 Stufen Schalters am Sender
die Minimal- und Maximalwerte zuriick gesetzt werden.
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8.3. Elektroantriebsmessung

Empfanger

Talemetrie

freier Kanal (optional)

Der UNiSens—=E wird direkt zwischen Akku und Regler eingeschleift. Da es den UNiSe@nNs=E mit ver-
schiedenen Stecker Systemen gibt, ist im Normalfall keinerlei Létarbeit notig.

Bei den Ausfiihrungen mit 4 mm, 5,5 mm und 6 mm LMT Goldstecker, sowie bei der Version mit Sili-
konkabeln ist nur der Pluspol von Akku und Regler direkt auf dem UniSerns=E anzuschlieRen. Fiir
den Minuspol ist ein kurzes Silikonkabel herausgefiihrt. Dieser separate Minuspol muss nur dann am
Minus des Akkus angeschlossen werden, wenn der Regler iiber einen Optokoppler verfiigt. Dann fehlt
dem UniSens=E namlich der Masse Bezugspunkt fiir die Messung. Bei BEC Reglern sollte das Ka-
bel einfach mit Schrumpfschlauch isoliert werden und frei bleiben.

Der UniSens=E mit 5,5 mm oder 6,0 mm LMT und die Version mit Silikonkabeln hat keinen Stecker
an der einzelnen Minusleitung. Hier ist eine kleine Steckverbindung anzubringen, mit der die Verbin-
dung zum Minuspol des Akkus hergestellt wird. Bestens bewahrt haben sich hier 2 mm Goldstecker.

Durch den symmetrischen Strommessbereich des UNiSe@ns=E spielt es keine Rolle, wie die Stecker am Akku
belegt sind. Es muss lediglich in den Einstellungen die korrekte Stromrichtung vorgegeben werden:

Beim griinen MPX Stecker und beim gelben XT60 Stecker ist hier ,normal“ zu wahlen, damit beim Entladen des Ak-
kus positive Strome gemessen werden.

Bei den Goldsteckern ist bei Antrieben mit Buchse am Pluspol des Akkus ,normal“, bei einem Stecker am Pluspol
des Akkus ist ,invers® zu wahlen.

Beim AnschlieBen des Antriebsakkus an den UniSens-E wird je nach Einstellung bei ,,Stromoffset*

auch der Stromnullpunkt kalibriert. Der aktuell flieBende Strom wird also als Null Wert gesetzt.
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8.4. Anschluss des Brushless Drehzahlsensors

Der Brushless Drehzahlsensor ist bereits in den WNiSe@ns=E integriert. Fiir die Messung der Drehzahl ist ledig-
lich eine Verbindung zwischen einer der drei Motorphasen und dem einzelnen Anschlusspin auf dem
UNiSens-=E herzustellen.

Dazu liegt ein weildes einpoliges Ka-
bel bei. Dieses Kabel wird ganz ein-
fach auf die passende Lange ge- '

kirzt, etwa 10 mm abisoliert und mit

in eine der Steckverbindungen zwi-
schen Regler und Motor eingesteckt.
Naturlich kann das Kabel auch mit

auf einen Phasenanschluss aufgelo-
tet werden.

Im Setup des UNiSe@ns=E muss fiir die Drehzahlmessung die korrekte Anzahl der Magnetpole bei der Brus-
hless Drehzahlmessung festgelegt werden (typischer Innenlaufer 2 Pole, Auf3enlaufer 10 oder 14 Pole).

Im Zweifel muss dieser Wert beim Hersteller erfragt werden, oder die Magnete (nicht Stator!) werden selbst ge-
zahlt.

Zusatzlich kann auch noch der Getriebefaktor vorgegeben werden. Wenn also bei einem Innenlaufer mit Getriebe
die Drehzahl mit dem Brushless Drehzahlsensor gemessen wird, kann auch gleich ein angebautes Getriebe mit ein-
gerechnet werden. Man erhalt so die tatsachliche Propellerdrehzahl.

8.5. Verwendung eines anderen Steckersystems

Mit dem UnNiSens—=E mit der
Best.-Nr. 3105 haben Sie die Mdglich-
keit beliebige Stecker zu verwenden.
Diese Variante wird mit 4 mm? Silikon- -
kabel geliefert. ;

Der Minuspol ist auch hier nur als din- Beispiel der Verkabelung von Best.-Nr. 3105 mit Deans Ultra Steckern
ne einzelne Leitung ausgefiihrt, da nur

der Pluspol durch den UniSens=E geht. Diese Minusleitung muss nur dann mit dem Minus der Stecker ver-
bunden werden, wenn der Regler lber einen Optokoppler verfiigt. Dann fehlt dem WUNiSe@ns=E namlich der
Masse Bezugspunkt fir die Messung. Bei BEC Reglern sollte das Kabel einfach mit Schrumpfschlauch isoliert wer-
den und frei bleiben.

Wenn die Stecker so verlotet werden, dass der Akku auf der Seite mit dem ,COM" und ,Link" Anschluss des
UNiSens-=E cingesteckt wird (im Foto links), dann ist die Stromrichtung ,normal“ zu wahlen.

8.6. Anschluss an den GPS-Logger

Mit den Anschlusskabeln Best.-Nr. 2720 oder 2721 kann der UniSens=E direkt mit unserem GPS-—
Logger verbunden werden.

Der GPS—-Logger zeichnet damit automatisch die Daten des UNiISe@NsS=E mit auf seiner Speicherkarte
auf. Somit sind GPS Daten und Messwerte des UN§iSe@NsS=E synchron und kénnen gemeinsam ausgewertet
werden.

Die Anbindung an UniLog 1/ 2 oder UniSens-E funktioniert nicht wahrend Futaba, JR DMSS und FrSky

Betrieb des GPS-Loggers. Die COM Schnittstelle kann hier nicht verwendet werden.

Die Aufzeichnung auf dem GPS-Logger erfolgt dabei mit der Speicherrate des GPS—Logger, also maxi-
mal mit 10 Hz.
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Achtung: Es diirfen nur die dreiadrigen Verbindungskabel Best.-Nr. 2720 und 2721 verwendet werden!

Beim 4 poligen Kabel Best.-Nr. 2401 werden die beiden internen Spannungen sonst verbunden, was
zum Defekt fiihren kann.

Je nach verwendeter Telemetrie gibt es unterschiedliche Anschlussmoglichkeiten:

Bei Jeti Duplex (nicht EX!) werden die Telemetriedaten des
UnNniSens—E vom GPS-Logger an den Empfianger
weitergegeben. Dadurch kann man den sonst nétigen Expander
E4 von Jeti sparen.

Der UniSens=E wird hier Gber den ,Link“ Anschluss an
einem freien Empfangersteckplatz mit Strom versorgt, wahrend
" der GPS-Logger an den Telemetrieanschluss des Emp-
Empfanger fangers angeschlossen wird.

Bei der neuen Version Jeti Duplex EX ist dagegen beim An-
schluss von UNiSens—=E und GPS-Logger der Ex-
pander E4 EX nétig. Die Direktverbindung kann aber weiterhin
genutzt werden, um die Daten des UNiSens—=E im GPS—
Logger zu speichern.

Telemetrie

Bei HoTT, M-Link, Robbe/Futaba S.BUS2, JR DMSS und
FrSky werden UNiSens=E und GPS-Logger (iber ein
einfaches V-Kabel parallel am Telemetrieanschluss angesteckt.
Auch weitere Sensoren werden Uber V-Kabel angeschlossen.

Seite 15



/
UnNniSens-E ‘@iﬂlﬂ%ﬂﬂ?*l‘

9. Verwendung des UniDisplay

Zum Anschluss des UniSens=E muss im UniDisplay mindestens die Firmware v1.26 verwendet werden.
Ein Update fiir das UniDisplay kann kostenlos von unserer Homepage (www.sm-modellbau.de) heruntergela-

den werden.

UniDisplay und UNiSens=E werden mit dem beim Display mitgelieferten Kabel verbunden. Der Steckplatz
ist beim UNiSens=E mit ,COM“ gekennzeichnet. Das Verbindungskabel kann beliebig angeschlossen werden,
welches Ende beim Display ist spielt keine Rolle. Das Display wird vom WUniSerns=E mit Strom versorgt und
schaltet sich automatisch ein, sobald der UNiSe@nNsS=E cin ist. Das Display kann jederzeit an den
UniSens=E angeschlossen werden.

SH-MODELLEAU.OE |

#JniSens—E |

3g-Ee v

[OniDispla

Fu1.84 Eifoece. T |

éoﬁste 1 lurSen
::E Adress.

Menii:

Nach dem Einschalten ist zuerst das Menii aktiviert. Mit den ,Plus” und ,Minus" Tasten
kénnen die Menlpunkte ausgewahlt, mit ,Enter‘ kann der entsprechende Punkt ausge-
wahlt werden.

Live Datenanzeige Bildschirm 1:

Hier werden alle aktuellen Messwerte angezeigt.
Die meisten Werte sind selbsterklarend bezeichnet.

[1 ,Plus” startet und stoppt die Aufzeichnung.

[ ,Minus" wechselt zwischen Live- / MIN- / MAX- Werten.

[ ,Enter* wechselt zwischen den Live Bildschirmen 1, 2 und 3.
[l ,Esc* wechselt zuriick zum Men.

Oben rechts steht die vergangene Zeit. Die letzte Zeile zeigt den am Rx Anschluss
gemessenen Servoimpuls.

Live Datenanzeige Bildschirm 2:

Hier steht der vom barometrischen Drucksensor gemessene aktuelle Luftdruck und die
interne Temperatur des UN§iSe@nNsS=E. Durch die Eigenerwarmung ist diese Tempe-
ratur immer etwas hoher als die Umgebungstemperatur.

Setup:
Hier erscheint das Menli fir alle Einstellungen des UniSens—=E.

In der zweiten Zeile wird zuséatzlich die Firmwareversion des UniSens=E und die
Seriennummer angezeigt.

Mit den ,Plus” und ,Minus® Tasten konnen die Menlupunkte ausgewahlt, mit ,Enter*
kann der entsprechende Punkt ausgewahlt werden.
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Einstellungen Bildschirme 1-4:

Hier sind die Einstellungen des UiSens=E zusammengefasst.

Mit den ,Plus” und ,Minus" Tasten kdnnen die Menupunkte ausgewahlt, mit ,Enter*
kann der entsprechende Punkt ausgewahlt werden. Aus dem Pfeil wird dann ein Punkt
und der gewahlte Wert kann mit ,Plus“ und ,Minus* verandert werden. Ein Druck auf
,Esc* oder ,Enter* speichert die Anderung.

[] Telemetrie: Voreinstellung fir die verwendete Telemetrie

[ Stromrichtung: wahlt die Messrichtung des Stromsensor (Vorzeichen)

[] Kapaz.Messung: aktiviert oder deaktiviert die fortgesetzte Kapazitdtsmessung
([

Stromoffset: automatische Nullpunkt Kalibrierung des Stroms beim Start ein- oder
ausschalten

O

Min/Max Anzeige per Rx: ermdglicht die Auswahl zwischen Live/Max/Min Werten
bei der Telemetrieanzeige Giber einen Empfangerkanal am Rx Anschluss

O

Magnetpole des Motors: legt die Anzahl der Motorpole fiir die Brushless Drehzahl-
messung fest

Getriebefaktor: ist der Untersetzungsfaktor fiir die Drehzahlmessung
Varioton: legt fest, ob das Vario beim Steigen / Sinken aktiv ist
Vario bei Motor: legt fest, ob das Vario beim Motorflug aktiv ist

Vario Steigen: gibt die positive Ansprechschwelle fiir das Variosignal an

OO0 00 0O

Vario Sinken: gibt die negative Ansprechschwelle fiir das Variosignal an

Alarme:

Die hier einstellbaren Alarme gelten fiur alle Telemetrie Versionen. Je nach Telemetrie
werden Alarme aber auch direkt am Sender vorgegeben. Bitte beachten Sie dazu die
Hinweise bei den einzelnen Telemetriesystemen.

Wenn der Pfeil in der linken Spalte ist und mit ,,Enter* der entsprechende Menlipunkt
aktiviert wird, kann der Wert des Alarms verandert werden. Wird der Pfeil nach rechts
verschoben und mit ,Enter* der MenUpunkt aktiviert, kann mit ,Plus” oder ,Minus*“ der
entsprechende Alarm aktiviert (,+“) oder deaktiviert werden (,-“).

M-Link Adressen:

Fur die per M-Link Ubertragbaren Messwerte des U iSes=E konnen hier
Adressen zur Anzeige auf dem Multiplex Sender vergeben werden. Jede Adresse darf
dabei bei allen angeschlossenen M-Link Sensoren inklusive der Werte vom M-Link
Empfanger nur einmal vergeben werden. Bei Mehrfachbelegung funktioniert das Bus-
system nicht mehr.

Soll ein Wert nicht gesendet werden, muss als Adresse ,--“ gewahlt werden. Dieser
Wert kommt nach der hdchsten zuldssigen Adresse 15.
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10. Telemetriebetrieb

Vom UNiSens—E wird die Telemetrie von Jeti Duplex (EX), Multiplex M-Link, Graupner HoTT,
Robbe/Futaba S.BUS2, JR Propo DMSS und FrSky unterstitzt.

Der Telemetriebetrieb ist fiir alle verwendbaren Fernsteuerungssysteme ahnlich: Live Daten werden am Sender
oder einem externen Display angezeigt, bei Jeti Duplex und HoTT kann der WniSe@ss=E auch vom Sender aus
bedient werden. Wenn das System eine Sprachausgabe hat, dann wird diese ebenfalls vom UNiSens=E un-
terstitzt.

Die Alarmausgabe hangt von der Telemetrie ab. Bei manchen Systemen erzeugt der UniSens=E den Alarm,
bei anderen werden die Schwellen direkt am Sender eingestellt. Bitte die Hinweise dazu im Folgenden beachten.

10.1. Jeti Duplex

Der UNiSens—E ist ein vollwertiger Telemetriesensor fur Jeti Duplex 2,4 GHz Systeme. Auch der Jeti Expan-
der E4 zum Anschluss von bis zu 4 Sensoren wird unterstutzt.

Der Anschluss an den Jeti Duplex Empfanger erfolgt direkt mit dem mitgelieferten Patchkabel zwischen dem Steck-
platz Link“ am UniSens=E und ,ext.“ am Jeti Duplex Empfanger.

10.1.1. EX Telemetrie mit den Jeti Sendern und der JetiBox Profi

Der UNiSens=E Ubertragt die Daten auch lber die EX Telemetrie von Jeti zu den Sendern DC/DS-14/16 und
zur JetiBox Profi.

Der UniSens=E wird dabei genau so behandelt wie ein Jeti Sensor. Er tbertragt die zur Verfligung stehenden
Sensorwerte zum Sender. Dort kdnnen aus diesen Werte die Displayinhalte, Sprachausgaben und Alarme beliebige
festgelegt werden. Uber die eingebaute Emulation der JetiBox Darstellung kann der UniSens—E auch vom
Sender aus bedient und eingestellt werden wie nachfolgend beschrieben.

Wird ein UniSens-E gegen einen anderen ausgetauscht, miissen die Telemetriewerte in der DC/DS-
14/16 oder der Profi Box neu eingelesen werden. Jeder UniSens-E hat eine eigene Seriennummer und
das Jeti EX System unterscheidet die einzelnen Gerate damit.

Ab Firmware v1.11 kann aber die Option ,,fixe Seriennummer* eingeschaltet werden. Jeder UniSens-E
sendet dann die Seriennummer 12345 und die Gerédte konnen untereinander getauscht werden.

Folgende Messwerte werden im Jeti EX Betrieb dargestellt. Die Werte sind einzeln wahlbar Giber das PC Programm
oder das UniDisplay. Die Jeti Sender konnen maximal 32 Werte gleichzeitig empfangen. Beim Betrieb mit Expander
oder um die Ubertragungsrate zu erhéhen, konnen hier unwichtige Werte ausgeblendet werden.

[1 Spannung [ Steigen [1 Luftdruck

[] Strom [l Drehzahl [l Impuls ein

[1 Kapazitat [1 Energie [1 Temperatur intern
] RxSpannung [] Luftdruck [J Hoéhengewinn

[ Héhe
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10.1.2. Bedienung des UniSens-E mit der JetiBox

An der JetiBox wird nach dem Start von Tx uber Rx zu Mx flr
die angeschlossenen Sensoren gewechselt.

Ein Tastendruck auf ¥ wechselt zum UniSens—E.

Wahrend der Initialisierung kommt der Startbildschirm, danach
werden die Messdaten angezeigt.

Sobald der erste Bildschirm mit Messdaten erscheint, kann mit
den Tasten € und P durch die verschiedenen Datenseiten
gewechselt werden.

Ein Druck auf die Taste A startet die Zeitmessung, welche
auch durch ein akustisches Signal angezeigt wird. Ein weiterer
Druck auf A beendet die Zeitmessung wieder.

Ein gleichzeitiger langer Druck auf die Tasten € und P wechselt zwischen der Anzeige der Live-/ MAX-/
MIN-Werte.

An der ersten Stelle erscheint im Wechsel ein Klirzel fur die aktuell aktive Datenseite bzw. den Status des

UniSens-E:
erste Datenseite, die weiteren folgen mit B, C, usw. .::' Maximalwerte werden angezeigt
Aufzeichnung lauft '::. Minimalwerte werden angezeigt

Ein Tastendruck auf ¥ wechselt zu den Einstellungen. Auch
hier wird wieder mit den Tasten € und P durch die verschiede-
nen Seiten gewechselt und der gewiinschte Punkt ausgewahilt.

Nach einem weiteren Tastendruck auf ¥ kann der gewahlte
Wert dann geéndert werden (Tasten € und ).

Mit einem gleichzeitigen Druck auf A und ¥ wird der Alarm
EIN bzw. AUS geschaltet.

Geidnderte Einstellungen werden erst beim Wechsel zuriick in die Auswahlebene mit A gespeichert.

Seite 19



- ~—
v Erl
UNniSens-=E /& L aPELL

10.1.3. Anzeige der Messwerte auf der JetiBox

oben: Antriebsspannung, barometrische Héhe
gegenuber Startpunkt

unten: Antriebsstrom, verbrauchte Kapazitat

oben: verbrauchte Energie

unten: Drehzahl, Antriebsleistung

oben: Empfangerakkuspannung, barometrische Héhe
gegenuber Startpunkt

unten: grafische Darstellung des Varios,
Vario als Zahlenwert

oben: aktueller Luftdruck

unten: interne Temperatur des UNiSens—=E
Durch die Eigenerwarmung ist diese Temperatur
immer etwas héher als die Umgebungstemperatur.

L= 4 oben: gemessene Zeit

10.1.4. Alarme

Beim Betrieb tber die Jeti Sendemodule und die Anzeige der Daten Uber die einfache JetiBox werden alle Alarme
und auch die Varioténe direkt vom UNiSe@ns=E erzeugt. Alle Einstellungen dazu sind also am UniSens-=
E vorzunehmen.

Die JetiBox Profi und die Jeti Sender kénnen im Jeti EX Modus selbst Alarme und Varioténe erzeugen. Diese wer-
den dann in der Box bzw. im Sender vorgegeben. Alarme, die im UNiS@Ns=E ceingestellt sind werden aber
noch zusatzlich ausgegeben.
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10.2. Multiplex M-Link

Der UniSens—E ist ebenso ein vollwertiger Telemetriesensor fir Multiplex M-Link 2,4 GHz Systeme. Die
Messwerte kdnnen live zum Boden ubertragen und direkt am Multiplex RoyalPro oder COCKPIT SX Sender oder
dem externen Telemetrie Display angezeigt werden.

Um die Drehzahl korrekt anzeigen zu kénnen, muss der Royal Pro Sender mindestens Firmware v3.46
und das externe Display mindestens v1.09 haben.

Der Anschluss an den M-Link Empfanger erfolgt mit dem mitgelieferten Patchkabel zwischen dem Steckplatz ,Link*
am UNiSens-=E und ,Sensor am M-Link Empfanger.

BROVAL ppe 2

Die Einstellungen fir die Telemetrie werden entweder mit dem UniDisplay (siche auch Kapitel 9) oder mit
unserer ,SM UniSens-E Tool“ Software am PC vorgenommen. Die Adressen fir die Darstellung auf der Multiplex
Fernsteuerung (Zeile in der der jeweilige Wert angezeigt wird), kdnnen hier frei gewahlt werden.

10.2.1. Alarme

Alle Alarme werden bei M-Link direkt vom UNiSe@ns=E erzeugt. Alle Einstellungen dazu sind also am
UNniSens=E vorzunehmen.

Eine Besonderheit gibt es bei den Vario Einstellungen:
Da der Multiplex Sender den Vario Ton selbst erzeugt, unterdriickt der UniSens=E Steigwerte, die kleiner als
,Vario Schwelle” sind. Damit kann dieser Bereich beim Piepen des Senders ausgeblendet werden.

Beispiel:
[ ,Vario Schwelle Steigen” steht auf 0,5 m/s, ,Vario Schwelle Sinken* steht auf -1,0 m/s

[ ,Vario Ton“ steht auf ,auf*

= wenn das Modell schneller als 0,5 m/s steigt, wird der Wert libertragen und der Sender piept
=>» wenn das Modell langsamer steigt oder sinkt, wird 0 beim Steigen Ubertragen, der Sender bleibt ruhig

Wenn das Steigen immer Ubertragen werden soll, missen die ,Vario Schwellen“ auf 0,1 m/s und ,Vario Ton“ auf
.auf / ab“ eingestellt sein.
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10.3. Graupner HoTT

Der UNiSens=E ist ebenso ein vollwertiger Telemetriesensor fir das Graupner HoTT 2,4 GHz System. Die
Messwerte kénnen live zum Boden Ubertragen und direkt entweder an der Smart-Box am HoTT Sender oder im
Display des HoTT Senders angezeigt werden.

Der Anschluss an den HoTT Empfanger erfolgt mit dem mitgelieferten Patchkabel zwischen dem Steckplatz ,Link"
am UniSens=E und ,T“ am HoTT Empfanger.

Der UNiSens—=E kann wahlweise als ,General Modul (GAM)“, ,Electric Air Modul (EAM)“, ,Regler (ESC)"
oder als ,,Vario™ mit HoTT betrieben werden. Der gewlinschte Typ wird in den Einstellungen des UniSens—=E
angegeben. Im Lieferzustand ist hier GAM voreingestellt.

Damit kdnnen auch mehrere UNiS@Ns=E zusammen betrieben werden.

10.3.1. Alarme

Der UniSens—E unterstiitzt sowohl den Textmodus des HoTT System als auch den Digitalmodus. In beiden
Betriebsarten werden alle einstellbaren Alarme des UNiSe@ns=E (iber den Sender durch Piepen oder die
Sprachausgabe angezeigt.

Eine Besonderheit gibt es bei den Vario Einstellungen:
Da der HoTT Sender den Vario Ton selbst erzeugt, unterdriickt der UNiSens—=E Steigwerte, die kleiner als
»vario Schwelle® sind. Damit kann dieser Bereich beim Piepen des Senders ausgeblendet werden.

Beispiel:
»vario Schwelle Steigen“ steht auf 0,5 m/s, ,Vario Schwelle Sinken® steht auf -1,0 m/s

LVario Ton"“ steht auf ,auf*

= wenn das Modell schneller als 0,5 m/s steigt, wird der Wert tibertragen und der Sender piept (bei Sendern ohne
eingebauten Lautsprecher ist der Vario Ton ebenso wie die Sprachausgabe nur mit Kopfhérer zu horen)
= wenn das Modell langsamer steigt oder sinkt, wird 0 beim Steigen ibertragen, der Sender bleibt ruhig

Wenn das Steigen immer Ubertragen werden soll, missen die ,Vario Schwellen“ auf 0,1 m/s und ,Vario Ton* auf
»auf / ab“ eingestellt sein.
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10.3.2. Textmodus

Zum Textmodus gelangen Sie uber das Telemetrie Menl und ,Einstellen, Anzeigen“. Mit dem linken Tastenfeld des
Senders kann nun fiir den UNiSerns=E mit den Tasten ,auf* und ,ab“ das ,General Modul* aufgerufen werden.
Mit einem Klick nach rechts gelangt man nun von den Empfangerdaten zur Textanzeige des UniSens—=E.

Die Bedienung erfolgt mit dem rechten
T B Touchpad des Senders. Aufbau und In-
'.‘..":-"'1 HI:IE EI— L-E:F”J . EIE halt sind komplett identisch zu den Bild-

UM =SENE-~E % ‘ M schirmen des UmNniDisplay, siehe

auch Kapitel 9.

e

Hier kénnen auch alle Alarme eingestellt
werden, die dann vom Sender durch pie-
pen oder die Sprachausgabe angezeigt
werden.

Sie Bedienung erscheint im Textmodus
etwas trage, da die Daten Uber die Tele-
metrie nicht so oft aktualisiert werden
kénnen.

10.3.3. Digitalmodus

Aus der Standardanzeige des Senders wird mit den Tasten ,links® und ,rechts“ des linken Touchpads der Digitalm-
odus aktiviert. Mit dem linken Tastenfeld des Senders kann dann mit den Tasten ,auf‘ und ,ab“ der korrekte Modus
aufgerufen werden, entsprechend dem eingestellten HoTT-Modus im UniSerns=E. Mit den Tasten ,links“ und
.rechts“ des linken Touchpads kann nun zwischen den einzelnen Bildschirmen gewechselt werden. Je nach Modus
stehen noch weitere Bildschirme mit groRer Anzeige von Messwerten zur Verfligung.

Anzeige als GAM (General Modul):

Diese Werte sind vom UNiSens=E anders belegt:

[l Kraftstoff Skala: zeigt die Restkapazitat des Akkus ent-
sprechend der eingestellten Kapazitat bei Alarme.

[1 Temperatur 2: die interne Temperatur.
[1 Akku 1: die Empfangerakkuspannung.

[ Akku 2: zeigt an, ob per Rx Steuerung Minimal- oder
Maximalwerte ausgewahlt sind:

[1 0.0V =>» Minimalwerte
] 50.0V => live Werte
[1 99.9V =>» Maximalwerte

1 m3 zeigt den Hoéhengewinn der letzten 10 Sekunden

[1 ml zeigt die Energie in Wmin
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Anzeige als EAM (Electric Air Modul):

Diese Werte sind vom UNiSens=E anders belegt:

[1 Temperatur 2: die interne Temperatur.
[1 Akku 1: die Empfangerakkuspannung.

[1 Akku 2: zeigt an, ob per Rx Steuerung Minimal- oder
Maximalwerte ausgewahlt sind:

] 0.0V = Minimalwerte
[1 50.0V =» live Werte
[] 99.9V => Maximalwerte

[1 m3 zeigt den Hohengewinn der letzten 10 Sekunden

Anzeige als ESC (Regler):
Diese Werte sind vom UNiSe@ns=E anders belegt:

[l Temperatur: die interne Temperatur.

In diesem Modus konnen Hohe und Vario nicht ange-
zeigt werden.

/.
(T

i
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10.4. Futaba

Ab der Firmware v1.04 kann der UniSens=E auch mit der Robbe/Futaba Telemetrie als S.BUS2 Sensor ver-
wendet werden.

Der UniSens=E wird dabei wie jeder andere Sensor am S.BUS2 Steckplatz des Empféangers angeschlossen.

Aktuell ist der UNIS@NsS=E noch nicht in den Sendern registriert, deshalb verwendet er bereits vorhandene
Sensor Protokolle. Getestet wurde die Einbindung mit der T14SG Firmware ab v2.0, der FX-32 Firmware ab v1.1
und der T18MZ Firmware ab v2.4.0 an den Empfangern R7008SB und R7003SB. Altere Firmware Versionen unter-
stutzen die Einbindung eventuell nicht vollstandig.

Beim S.BUS2 kénnen Servodaten und Sensorwerte auf der gleichen Datenleitung angeschlossen werden. Da
aber die Servodaten ungleich wichtiger sind als die Sensorwerte, empfehlen wir dringend, eine strikte Trennung
vorzunehmen. Alle Servos kommen an den S.BUS1 Anschluss des Empfangers, alle Sensoren an den S.-

BUS2. Damit kann ein Sensor auch im Fehlerfall niemals die Daten fiir die Servos storen.

Falls der UniSens-E dennoch zusammen mit den Servos am S.BUS2 betrieben werden soll, ist zwingend ein
Anschlusskabel Best.-Nr. 9110 zwischen UniSens-E und S.BUS2 vorgeschrieben! Auch damit wird der Sensor
so weit vom Bus entkoppelt, dass ein Einfluss auf die Servodaten unmaéglich ist.

10.4.1. Anmeldung am Sender

Seit der Firmware v1.06 nutzt der UniSens-E fur die Darstellung der Daten auch die Displays des Robbe Strom-
sensors F1678. Wenn der UniSens-E bereits vorher angemeldet war, muss die Anmeldung mit v1.06 unbedingt
neu gemacht werden.

Um den UNiSens=E mit dem S.BUS2 zu verwenden, muss dieser wie alle S.BUS2 Sensoren zuerst am Sen-
der angemeldet werden. Dazu wird der ,Link“ Anschluss des UNiSe@ns=E (iber ein V-Kabel mit der ,S.I/F*
Buchse am Sender und mit einem Empfangerakku fir die Stromversorgung verbunden. Der UNiSens=E ver-

halt sich dabei wie ein Robbe/Futaba Sensor und wird genau so in das System eingebunden. Bitte beachten Sie
dazu auch die Anleitung des Senders.

Allerdings belegt der UNiSe@ns=E derzeit drei Robbe/Futaba Sensorwerte, um alle Messwerte darstellen zu
kénnen.

Am Beispiel der T18MZ folgen hier die einzelnen Schritte der Anmeldung:

Wenn der UniSens—=E am Sender ange- Sensor Test UniSens :

. . oo i B i B6%
schlossen U_l:\d mit Strom versorgt“|st, wird im TR scll e Samison Joalsshiils Sems
Sensor Menu der Punkt ,Anmelden® aufgerufen. O Funktion Inaktiv 25 ( Funlktion inaktly 31 Funktion Inaktv

Damit wird der Sensor im Sender registriert und
es werden freie Slots zugewiesen. Der Sensor
und der Sender speichern diese Zuordnung. Funktion Inakthv 27| Funktion naktiy

- t - 9 k|
0 Funktlon Inaktiv 26 Funktlon inaktly cmcut lesen

My anwdimen
runktlan Inakiv 28| Tunkthnn inakily

1 Tunktien (RAkHY 79| Tunktinn nAktly —

runktian Inakiiv | Tunkfhnn inakt iy Werhsle Felkschiliiz

Um alle Werte darstellen zu kénnen, muss der Menupunkt ,Anmelden“ am Sender unbedingt vier mal hiner-

einander aufgerufen werden. Es wird vier mal die Meldung ,OK* erscheinen, ab dem fiinften mal kommt dann
»oensor schon vorhanden®.
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Wenn die Anmeldung aller

ist, sieht die Sensorliste so aus:

AnschlieBend kénnen bei der T18MZ die Sen-
soren noch umbenannt werden. a

drei Sensoren fertig

] WARRIO-F1712

b

Feftschiitz  Sensor
1 VARIO-F1712

CUR-F1&78

MIDDELL
BAU

SH

Test nSens-E

Sensor

N ] el
19413| 7 | Funk !

# | Funkbion inakiv Funktion inakiiv

1441%| 9 | Funklion inaktiv 5| Funktion inaktiv

UR-F1&78 10 Funktion inaktn Funktion inaktiv

R-FI&'8B 11 Fianktiod inakin 7 FunkTian inaktiv
Funktion inakt i

Drehrahl 13413 12 | Funktion inaktiv

7 Slots sind von drei Sensoren durch den UNiSens=E belegt:

Anmeldung Sensorname Slots original Bezeichnung vom UniSens-E dargestellter Wert
1 VARIO-1712 2 HOHE Hohe 155 m
VARIO Vario 13.2m/s
2 CUR-F1678 3 STROM Strom 48.4 A
SPANNUNG Spannung 20.3V
KAPAZIT. Kapazitat 3612 mAh
3 SBS-01RM/O 1 U/min Drehzahl 9264 rpm
4 SBS-01T 1 TEMPERAT. Energie Wmin
Jetzt wird der ; i _
i S—E am Telemetrie Test UniSens-E TI II 62%

Empfanger angeschlos-
sen und die Telemetrie-
anzeige des Senders

Empfanger Extern

5.1v 0.0

3. CUR-F1678(Strom) 6. Drehzahl(Magnet.)
418.47 9264rpm

aufgerufen.

Hier wieder am Beispiel
der T18MZ:

1. VARIO-F1712(Hdhe)
155m

3. CUR-F1678(Spannu...
20.4

1. VARIO-F1712(Vario)

13.2m/s

3. CUR-F1678(Kapazitat)

Die gleichen Werte sehen bei der T14SG so aus (hier kdnnen die Bezeichnungen nicht geandert werden):

TELEMETREIE

Tl

R«=BATT.
. b,y
EMFFAMGF

142
1 HOHE

Tl 20
= kKAPARZIT.

TELEMETRIE

= STROM

+135 ™
YARIO=1712

ExT-VOLT
EEELY
EMFFAMNGR
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10.4.2. Alarme

Da der UNiSens=E bereits vorhandene Sensoren fiir die Darstellung verwendet, gibt es ein paar Besonder-
heiten bei der Einstellung von Alarmen. Prinzipiell werden beim S.BUS2 die Alarme im Sender definiert. Der
UNniSens=E hat keine Mdglichkeit, direkt einen Alarm am Sender auszuldsen.

Notige Einstellungen:

im Sender einstellen bei HOHE und VARIO
im Sender einstellen bei STROM
im Sender einstellen bei SPANNUNG

Spannungsalarm im Sender bei SPANNUNG einstellen und zuséatzlich Alarm
Startspannung im UNiSens—=E aktivieren und den gewtinschten Wert dort
vorgeben = der UNiSens=E (ibertragt dann im Alarmfall einen standig

von 0 bis 50 Volt durchlaufenden Spannungswert bei SPANNUNG und gibt den
Alarm aus

Alarm fir Hohe und Vario
Alarm flir Strom

>
>
Alarm fir Spannung >
>

Alarm fir Startspannung

Alarm fur Kapazitat = zwei Moglichkeiten:

1. nur im Sender einstellen bei KAPAZITAT

2. im Sender bei KAPAZITAT einen Alarm fiir sinkende Werte kleiner +0 mAh
einstellen (Alarm mit Pfeil nach unten) und zuséatzlich Alarm Kapazitat im
UNniSens—E aktivieren und den gewlinschten Wert dort vorgeben = der
UNniSens—=E (bertragt dann den negativen aktuellen Wert um einen
Alarm auszulésen und alle zwei Sekunden im Wechsel den aktuellen Messwert
Vorteil: der UNiSe@nNs=E kann den Alarm damit selbst beeinflussen und
automatisch nach 20 Sekunden und auch bei der Landung deaktivieren
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10.5. JR Propo DMSS

Ab der Firmware v1.04 kann der UNiSe@ns=E auch mit der JR Propo DMSS Telemetrie verwendet werden.

Der UniSens—=E wird dabei wie jeder andere Sensor am Sensor Steckplatz des Empfangers angeschlossen
und Ubertragt folgende Daten:

[1 Drehzahl (Sensoradresse 0x02 ,,Rotation“)
[] Luftdruck, Hohe, Vario (Sensoradresse 0x03 ,,Pressure / Altitude*)
[J Spannung, Strom, Kapazitat, Leistung (Sensoradresse 0x08 ,,Power Pack*)

Es kdénnen keine weiteren Sensoren, die die gleichen Adressen belegen, angeschlossen werden. Fur die freien
Adressen kénnen weitere Sensoren einfach mit einem V-Kabel parallel zum UniSens=E am Empfanger ein-
gesteckt werden.

Getestet wurde die Anbindung mit dem XG8 Sender, Firmware Version 0001-0012 und dem RG831B Empfanger.

10.5.1. Darstellung am Sender

Alle Werte kdnnen direkt dargestellt wer-
den, die Reihenfolge am Display ist frei
wahlbar.

Besonderheit: der Sender rechnet die
Akku Kapazitat um in eine Restkapazitat.
Der Messwert des UniSens-E wird also
von der Voreinstellung im Sender abge-
zogen. In diesem Fall sind also noch
1388 mAh im Akku.

10.5.2. Alarme

Prinzipiell werden bei JR DMSS die Alarme im Sender definiert. Der U iSens=E hat keine Mdglichkeit, direkt

einen Alarm am Sender auszuldsen. Alle Alarmschwellen und auch die Varioton Erzeugung werden also im Sender
vorgegeben.

Notige Einstellungen:

Alarm fir Strom = wird derzeit nicht unterstitzt

Alarm fiur Startspannung = Spannungsalarm im Sender einstellen und zusatzlich Alarm Startspannung im
UniSens=E aktivieren und den gewiinschten Wert dort vorgeben = der

Sender zeigt dann im Alarmfall einen Spannungswert von 1.00 V an und gibt
den Alarm aus

Alarm fiir Kapazitat = Da der Sender die Restkapazitdt des Akkus aus dem Messwert des
UnNniSens=E berechnet, wird hier einfach die tatsachliche Akkugrosse und
die gewlinschte Restkapazitat in Prozent im Sender vorgegeben.
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10.6. FrSky

Ab der Firmware v1.07 kann der UN§iSe@nNs=E auch mit der FrSky Telemetrie verwendet werden. Unterstiitzt
werden dabei nur Empfanger mit dem neuen ,S.Port* Anschluss. Der Empfanger muss fiir Telemetriebetrieb im
D16 Modus gebunden sein!

Der UNiSens=E wird dabei wie jeder andere Sensor am Sensor Steckplatz des Empféngers angeschlossen
und Ubertragt folgende Daten:

Hohe

Steigen = VGes

Strom = Strm (Vfas)

Spannung = Vfas

Kapazitit = Fuel als Prozentwert der im UniSens-E eingestellten Kapagzitat (Alarm)

Drehzahl = Umdr (im Sender muss 2 Blatt gewahlt sein)

O 0O oo o o d

Energie (in Wmin) = T2

Die vom UniSens-E gemessene Kapazitat in mAh kann derzeit nicht libertragen werden, da kein geeig-
neter Wert vorhanden ist. Der Sender berechnet aber unter VERB die Kapazitit selbst aus dem Strom.

Die Leistung (Leis) wird berechnet, wenn fiir Strom und Spannung im Sender FAS als Datenquelle ein-
gestellt ist.

Der UNiSens—=E reagiert auf die frei gewahlte Sensoradresse 0x53. Es konnen keine weiteren Sensoren, die
die gleichen Adressen belegen, angeschlossen werden. Fur die freien Adressen kénnen weitere Sensoren einfach
mit einem V-Kabel parallel zum UnNiSens=E am Empfanger eingesteckt werden.

Getestet wurde die Anbindung mit dem Taranis Sender, Firmware ,opentx-taranis-2.0.15“ und dem X8R Empfan-
ger.

10.6.1. Darstellung am Sender

Alle Werte konnen direkt dar-
gestellt werden, die Reihen-
folge am Display ist frei wahl-
bar.

10.6.2. Alarme

Prinzipiell werden bei der Taranis die Alarme im Sender definiert. Der UNiS@NsS=E hat keine Mdglichkeit, di-
rekt einen Alarm am Sender auszulésen. Alle Alarmschwellen und auch die Varioton Erzeugung werden also im
Sender vorgegeben.
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11. Die Software ,,SM UniSens-E Tool*

Auf unserer Homepage finden Sie im Bereich Software & Updates die kostenlose Software ,.SM UniSens-E Tool*
mit folgenden Funktionen:

[l Einstellungen des UNiS@Ns=E auslesen und dndern Uber ein (fast) beliebiges USB-Interface

[1 Live Datenanzeige uber unser USB-Interface (Best.-Nr. 2550) mit einem simulierten UniDisplay
[ automatische online Suche nach neuer Firmware fiir den UNiSens=E auf unserer Internetseite
[ Aufspielen von Firmware Updates auf den UniSens—E

Wenn Sie mit dem Mauszeiger iiber die Schaltflachen fahren, sehen Sie kurze Hilfetexte zur Bedienung.

11.1. Anschluss des UniSens-E am PC

Das Bearbeiten der Einstellungen und auch das Updaten der Firmware ist beim W iSe@rns=E erstmals mit fast
beliebigen USB-Interface Kabeln mdglich. Es ist sowohl unser eigenes USB-Interface (Best.-Nr. 2550) mit 4 adri-
gem Anschluss geeignet, als auch viele Update Kabel von aktuellen Sendern / Empfangern / Reglern. Diese haben
Ublicherweise 3 adrige Anschlusskabel und einen JR Standard Servostecker /-buchse.

Getestet sind derzeit folgende Kabel:

SM-Modellbau USB-Interface =» [ wird direkt an der COM Buchse des UniSens-E angeschlossen
Best.-Nr. 2550 . . v

[1 keine weiteren Adapter nétig

[1 erst alle Kabel einstecken, dann in der Software ,verbinden® klicken
Jeti Duplex ,USBa“ USB Ad- = [ Anschluss am Link Stecker des UniSens-E Kabels
apter [1 keine weiteren Adapter nétig

[ erst in der Software ,verbinden” klicken, dann UniSens-E am Jeti Kabel

anschliefen

Multiplex ,USB-PC-Kabel® = [ Anschluss am direkt an den ,Link“ Pins des UniSens-E
#85149

[1 V-Kabel mit Empfanger Akku zur Stromversorgung nétig

[ erst UniSens-E mit V-Kabel am MPX Kabel anschlieRen, dann in der Soft-
ware ,verbinden® klicken und zuletzt den Empfanger Akku an das V-Kabel
anstecken

Graupner ,USB-Schnittstelle® =» [ Anschluss am Link Stecker des UniSens-E Kabels
Best.-Nr. 7168.6 Adapterkabel 7168.S nétig

[1 erst in der Software ,verbinden“ klicken, dann UniSens-E am dreipoligen
Kabel des Adapters 7168.S anschlief3en

O

Kabel von Fremdanbietern mit einem Servostecker werden direkt am WNiSe@ns=E beim Anschluss ,Link* an-
geschlossen. Wenn das USB Kabel eine Servobuchse hat, wird das normale Anschlusskabel vom UniSens-
E als Adapter verwendet.

Bei allen Kabeln, die am ,,Link*“ Anschluss des UniSens-E betrieben werden, muss vor dem Herstellen
der Verbindung und dem Aktivieren der Stromversorgung im ,,SM UniSens-E Tool“ auf ,,verbinden“

geklickt werden. Ansonsten startet der UniSens-E normal und kann nicht mehr vom PC angesprochen
werden.
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11.2. Einstellungen

Die Software 6ffnet mit dem Reiter ,Einstellungen®. Hier werden die Einstellungen des UniSens=E ausgelesen
und angezeigt. Wenn ein Wert verandert wurde, missen die Daten mit dem Knopf ,geanderte Einstellungen Uber-
tragen® wieder auf das Gerat geschrieben werden.

"EI“\‘”I UniSens-E Tool 1.0.3

Auswahl des verwendeten

|_ = COM Ports

Verbindung herstellen /

= . . : ; . — — tre“nen

Einstellungen des

Update | fve Anzoige | Info || |uUnisens-E
— ‘ ~

Vorauswahl der
verwendeten Telemetrie

Sensoradressen des
UniSens-E im M-Link
System

Talameatrla Alarme
fiir alle unterstiitzten
Telemetrie Schnittstellen

Standudenlacin adei om Gerat lesen gen ubertragen Elnstellungen vom

: ! UniSens-E holen f sichern
ader Standard-
Einstellungen laden
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11.3. Firmwareupdate des UniSens-E

Eine neue Firmware wird beim WNiSe@ns=E cinfach (iber das (fast) beliebige USB-Interface aufgespielt. Eine
entsprechende Datei mit dem Update kann bei Verbesserungen der Firmware jeweils kostenlos durch unser ,SM

UniSens-E Tool" heruntergeladen und auf den UiSens=E (bertragen werden.

auf dem neuesten Stand.

Wenn die PC Software ,,SM UniSens-E Tool“ gestartet wird, sucht das Programm automatisch nach ei-
ner neueren Firmware auf unserem Server. Wenn eine neuere Datei gefunden wird, kann diese auf
Wunsch automatisch auf den UniSens=E geladen werden. Damit bleibt der UNiSens=E immer

Ablauf:
[1 Der UniSens-=E muss mit dem ,SM UniSens-E Tool“ verbunden sein.

[1 Auf dem Reiter ,Update” wird nach einer neuen Firmware gesucht.

[ Mit dem Knopf ,ausgewahlte Firmware Datei bertragen” wird das Update gestartet.

1 AnschlieRend meldet sich der UniSerns=E mit der neuen Versionsnummer.

5™ UniSens-F Tool 1.0.3

| COM4 - SM LUSH Serial Interface ([CORM4) -

Einstellungen erfolgreich gesetztl

ADokumente und Enzstedungen’,Steghan'. . \UniSensE45M UniSens£ Fimare v1. _

ietzt onbre nach newer Frmwate suchen Datel cifnen

waie [ ater ubertragen

Abbildung 2. Reiter "Update"

anline nach einem Update
suchen

Update Datei auf der
Festplatte 6ffnen

Update ausfihren |
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11.4. Live Zugriff auf den UniSens-E

Wenn der UniSens=E mit unserem USB-Interface am PC angeschlossen ist, kann lber die ,live Anzeige® un-

serer Software auch direkt auf den UNiSens=E zugegriffen werden. Die Darstellung ist identisch mit dem live
Betrieb des UniDisplay. Siehe auch Kapitel 9.

Das USB-Interiace ist identisch mit dem bisher beim UMNiLOQ oder auch beim GPS-Logger oder beim
JLog2 verwendeten Interface. Es kann einzeln unter der Best.-Nr. 2550 bestellt werden.

Die ,live Anzeige“ erfordert eine separate Stromversorgung des UNniSens=E iiber den ,,Link“ An-
schluss.

Diese Funktion ist nur mit unserem USB-Interface Best.-Nr. 2550 moglich. Andere USB Anschlusskabel
sind dafiir nicht geeignet.

@ 5™ UniSens-E Tool 1.0.3

| COM4 - SM LUSH Serisl Interface [CORM4) =| HEX

live Anzeige, identiseh mit
der Verwendung des
UniDisplays

Starten und Beenden der
live Anzeige

Bedienung mit der Maus
tiber die Kndpfe oder mit
der Tastatur , Esc”,
2Enter“, ot und -

Abbildung 3: Reiter "live Anzeige"
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Hier finden Sie alle Firmwarestande und die Anderungen zur Vorgéangerversion.

Die Version lhrer UNiSens—=E Firmware kdnnen Sie mit unserer Software ,SM UniSens-E Tool“ oder dem
UnNniDisplay auslesen.

Version m Bemerkung

1.00 08.2012 erste Verkaufsversion
1.01 10.2012 1. Jeti Duplex: Varioton hat nicht auf allen Systemen funktioniert

2. HoTT: negative Strom-, Kapazitats- und Spannungswerte fiihrten zu unsinnigen Anzeigen
am Sender

1.02 12.2012 1. Strom Nullpunkt Kalibrierung hatte einen Fehler bei Stromrichtung invers

2. HoTT: UniSens-E kann jetzt wahlweise als GAM (General Modul), EAM (Electric Air Mo-
dul) oder ESC (Regler) konfiguriert werden =» damit kénnen auch mehrere UniSens-E zu-
sammen an HoTT betrieben werden

. Jeti EX: Alarme haben die weitere Datentibertragung verhindert

. M-Link: Drehzahl wird jetzt mit 10 rpm Auflésung gesendet

. Jeti EX: Korrektur fir Jeti Sender DC-16 ab Firmware v1.07

. Futaba S.BUS2 Telemetrie hinzugefugt

. JR DMSS Telemetrie hinzugefugt

. fortgesetzte Kapazitdtsmessung kann jetzt explizit ein- und ausgeschaltet werden

1.03 01.2013
1.04  03.2013

A WO DN =2 =~ B W

. Neukalibrierung des Stromnullpunkts beim Einschalten kann jetzt aus- und eingeschaltet
werden (Option Stromoffset = nie / immer)

5. neuer Messwert "Hohengewinn": Hohenanderung der letzten 10 Sekunden, wird jede Se-
kunde neu berechnet -> bei Jeti EX und M-Link als neuer Wert, bei HoTT als m/3s

6. wahrend der Akku Erkennung wird die Drehzahlmessung unterdruickt, weil hier sonst
falsche Werte durch das Piepsen des Reglers gemessen werden

. HoTT: Protokoll im Modus ESC wurde geandert

. Jeti EX: Sensorname geandert auf ,UniS-E*: Texte passen besser ins Senderdisplay

1.06 05.2013

. Drehzahl Unterdriickung ist jetzt nur noch wahrend der Akku Erkennung aktiv

A WO DN -

. Alarm Héhe hért jetzt nach 20 Sekunden auf und wird erst bei neuem Uberschreiten der
Schwelle wieder ausgeldst

1.06 08.2013 1. Futaba: Protokoll des Stromsensors 1678 eingebaut = der UniSens-E sendet die Daten
jetzt in diesem Format mit V, A und mAh
ACHTUNG: der Sensor muss dazu im Sender geléscht und danach neu angemeldet wer-
den!

2. Unterspannungsalarm |6st jetzt erst nach 2 Sekunden aus

1.07 01.2014 1. Telemetrie: der automatische Scan nach HoTT/MPX/Jeti wurde entfernt, da es immer wie-
der Probleme mit geanderten Protokollen gab
= HoTT/MPX/Jeti werden jetzt wie Futaba und JR fest ausgewahlt
= Vorgabe nach dem Update ist HoTT entsprechend dem bisherigen HoTT Modus, falls
nicht bereits Futaba oder JR gewahlt war
=> Jeti und M-Link Anwender mussen nach dem Update in jedem Fall die Telemetrie wah-
len!

. FrSky Telemetrie hinzugefligt (nur S.Port Protokoll)
. Jeti EX: Werte kénnen einzeln fiir die Ubertragung ausgewahlt werden

. Futaba: Kapazitats Alarm wurde nach der Landung nicht automatisch geléscht

a b WODN

. HoTT: mit den neuen Empfangern mit integrierten Sensoren werden die Daten schneller
Ubertragen
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1.08

1.09

1.10

1.1

06.2014

07.2014

04.2015

06.2015

6
1

2
3
1.
2
3
4

o

w N =~ O

. mit der Option "Vario bei Motor: aus" wird das Steigen ausgeblendet wenn der Antrieb auft
. sporadische Fehlmessung beim Drucksensor behoben

. Telemetrie Alarm Strom |6st jetzt etwas trager aus

. HoTT: Alarme im ESC Modus korrigiert

Abfrage der Min/Max Werte lieferte Live Wert beim Vario Giber die Telemetrie

. Futaba: Anpassung fur T10J Sender

. Null Initialisierung der Hbhenmessung verbessert

. Jeti EX: die Werte werden jetzt mit unterschiedlicher Prioritat Gbertragen damit das Vario
noch schneller reagiert

. HoTT: beim Vario wird der Bereich von -0.1 bis -0.5 m/s tbersprungen, da der Sender dort
keinen Ton erzeugt

. HOTT: der UniSens-E kann jetzt auch als HoTT Vario Sensor eingestellt werden
. Futaba: die Daten wurden bei v1.09 manchmal erst nach einiger Zeit ibertragen
. JR DMSS: mit dem RG731BX Empfanger gab es keine Anzeige von Héhe und Vario

. beim Vario ist jetzt ein Faktor einstellbar, um die Empfindlichkeit der Tonausgabe auf man-
chen Telemetriesystemen zu erhéhen

. die Kapazitatsmessung kann mit der Einstellung "immer weiter" unabhangig von der Akku-
spannung immer weiter zahlen bis zu einem manuellen Reset

. Jeti EX: die Einstellungen Varioton und -schwelle beeinflussen nur noch die Tonerzeugung
mit den alten Sendemodulen, der EX Wert vom Vario bleibt unverandert

. die Kapazitat wird jetzt unabhangig vom eingestellten Modus fiir den Stromoffset immer
mit dem Gesamtstrom berechnet

. die Energie (Wmin) wird jetzt in folgenden Telemetrien dargestellt: Jeti, M-Link (als ml),
HoTT GAM (als ml), Futaba (als Temperatur SBS01-T), FrSky (als T2)

. Jeti EX: Anpassung fur REX Empfanger

. JR DMSS: der maximale Strom und die maximale Leistung wird jetzt per Telemetrie Uber-
tragen

. Futaba: beim UniSens-E 280 wird der Strom jetzt geteilt durch 10 per Telemetrie Ubertra-
gen, also 28.0 fur 280 A, da der Anzeigebereich nur bis 150 A geht

. bei Steuerung der Min/Live/Max Anzeige per Rx kdnnen jetzt durch zlgiges dreimaliges
hin- und herschalten des Gebers am Sender die Min- und Maxwerte zuriick gesetzt wer-
den

. neue Option "fixe Seriennummer" schickt die Seriennummer 12345 per Telemetrie bei Jeti
und Futaba = damit kdnnen Sensoren untereinander getauscht werden und missen nicht
neu eingelernt werden

. neue Mdglichkeit der Telemetrie Auswahl ohne PC oder UniDisplay

Seite 35



"SM-Modellbau

" Entwicklung von Modellbauelektronik

Blumenstr. 2
0-82407 Wielenbach
Tel: 0881 /9270050
Fax: 0881 /9270052
info@sM-Modelibavu.de

FOor weitere Infos uger
s wnid unseEre Prook e

WWW.Em-mudE"hau.dE hitte hier scannen




	1. Einführung
	2. Das kann der UniSens-E
	3. Technische Daten
	4. Messwerte
	5. Varianten
	6. Betrieb des UniSens-E
	6.1. Einbau
	6.2. Bedeutungen der LED
	6.3. Grundeinstellungen
	6.4. Telemetrieauswahl ohne PC
	6.5. Telemetrie Alarme

	7. Anschlüsse des UniSens-E
	8. Anschlussbeispiele
	8.1. nur Höhenmessung / Vario z.B. im F3B/F3J Segler oder auch HLG
	8.2. Min- und Maxwerte per Empfängerkanal umschalten
	8.3. Elektroantriebsmessung
	8.4. Anschluss des Brushless Drehzahlsensors
	8.5. Verwendung eines anderen Steckersystems
	8.6. Anschluss an den GPS-Logger

	9. Verwendung des UniDisplay
	10. Telemetriebetrieb
	10.1. Jeti Duplex
	10.2. Multiplex M-Link
	10.3. Graupner HoTT
	10.4. Futaba
	10.5. JR Propo DMSS
	10.6. FrSky

	11. Die Software „SM UniSens-E Tool“
	11.1. Anschluss des UniSens-E am PC
	11.2. Einstellungen
	11.3. Firmwareupdate des UniSens-E
	11.4. Live Zugriff auf den UniSens-E

	12. Versionshistorie

